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Bierteljährl, Abonnemenks
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.

fur Stadt

Durch die K. Poſt Anſtalten

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
alen andern Orten 27 Sgr.

e

im Reg. Bezirk Merſeburg,

er Courier. eſtadt, Quedlinburg und

J 3 eW

W

S 3 e r r r

J e d i c h S a o

e e 2 7 a d J TT e e r v n 7 77a V 7 c 2 R 4BeS e n 2W W. z r e o9 e e t h 5 w Se Be d S 7 4 d Je T z W da S r 5 5 dS A a 7 e. W re e e.z 3 J r r J a S cc ehe S Sx d7 e e e J e wer gz m 3 e S u W S F14 r SD.X 4
h o x JJ W

und Land.

In der Expedition des Couriers ſRedakteur C. G. Schwetſchi

Halle, Freitag den 20. November
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Deutſchland-
Merſeburg, d. 18. Nov. Das neueſte Amts

blatt der hieſigen Königlichen Regierung enthält in
Bezug auf das Publikandum der Haupt Verwaltung
der Staats Schulden, wegen Auszahlung der zum

2. Januar 1836 gekündigten Staats Schuldſcheine
d. d. Berlin, d. 2. Novbr. 1835, (vgl. Nr. 262. d.
Couriers) Nachfolgendes:

„Jndem wir vorſtehendes Publikandum zur offent
lichen Kenntniß bringen, verweiſen wir das hierbei
intereſſirte Publikum auf unſere hierauf Bezug habende
Verordnung vom 19. Septbr. d. J. im Reg. Amtsbl.
Stück 31. Nr 396. Seite 195. und machen insbeſon
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dere darauf aufmerkſam, daß nach der Letztern ſtatt
einer förmlichen Bekanntmachung oder Benachrichti-
gung wegen Empfangnahme der Valuta, jeder Eigen-

thümer eines Kapitals, blos unter Kouvert, ein be
reits ausgefülltes Formular zu der von ihm über den

Empfang des baaren Nominal- Betrages des ausge
looſeten Staatsſchuldſcheins auszuſtellenden Quittung
zugefertigt erhalten wird.

WMerſeburg, den 9. November 1835.
Königlich Preußiſche Regierung.

Das gedachte Amtsblatt bringt ferner fol
gende Belobungen gemeinnütziger, im Jntereſſe des
Kirchen- und Schulweſens des Regierungs Bezirks
geſchehener Handlungen zur öffentlichen Kenntniß:

Die Gemeinden Schierau und Möſt, Ephorie
Bitterfeld, haben ein neues maiſives, zweckmaäßig ein

gerichtetes gemeinſchaftliches Schulhaus in Schierau
aus eigenen Mitteln mit einem bedeutenden Koſtenauf-

wande erbaut und dazu von der Frau Kirchenpatronin,
Frau Herzogin von Anhalt-Deſſau, Königl.
Hoheit ein Geſchenk von 100 Thlr. und das erforder-
liche Bauholz in natura erhalten. Die Gemein-
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den Spröda und Poßdorf, Ephorie Delitzſch,
haden der Kirche in Sproöda eine neue Orgel geſchenkt
und den Koſtenbetrag von 325 Thlr. aus eigenen Mit
teln bezahlt. Die Gemeinde Kriechau, Epho
rie Weißenfels, hat aus eigenen Mitteln, mit einem
Koſtenaufwande von 850 Thlr. ein neues, gut einge
richtetes Schulhaus erbaut. Der Richter Kürbitz
u. der Schöppe Kühn haben ſich dabei durch ihre zweck
mäßzigen Anordnungen rühmlich ausgezeichnet. Die
Gemeinde Wellaune, Ephorie Eilenburg hat von
der Gerichtsherrſchaft in Schnaditz zu dem Aufbau
eines neuen Schulhauſes zu Wellaune ein Geſchenk von
500 Thlr., überdies ein Legat von 100 Thlr. erhalten,
von deſſen Zinſen die nöthigen Hülfsmittel zu dem
Unterrichte angeſchafft werden. Auch hat dieſe arme
Gemeinde ſtatt der bisherigen Beköſtigung in natura
ihrem Schbullehrer ein Geld-Aequivalent von 65 Thlr.
jährlich aus eigenen Mitteln bewilliget. Der Kir
chenpatron von Brckau, Ephorie Zeitz, Stiftsdi
rektor Freiherr von Herzberg auf Heuckewal-
de, hat ein aus der Triftablöſung erwachſenes und
ihm zuſtehendes Kapital von 71 Thlr. der Schule zu
Bröckau zum Ankaufe eines Feldgrundſtücks fur die
Schule geſchenkt. Das in Naumburg verſtorbene
Fräulein Agathe Florentine Erdmuthe Freiün
von Werthern hat in ihrem Teſtamente a) 100
Thlr. der Burgerknabenſchule zu Naumburg, mit
der Beſtimmung, daß die Zinſen davon zu Bezahlung
des Schulgeldes und Anſchaffung von Buchern für ei
nen armen, fleißigen und ſittlich guten Knaben von der
Oomfreiheit verwendet werden ſollen b) 100 Thlr.
der Armenſchule der Vorſtadt Naumburg, ohne
weitere Beſtimmung c) 100 Thlr. der Naumbur-
ger Armenkaſſe, ebenfalls ohne weitere beſondere Be
ſtimmung, und 50 Thlr. der Bürgermadchenſchule
zu Prämien legirt.
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Frankreich.
Paris, d. 18. Nov. Jm Prozeß Fieschi

ſollen nur funf Perſonen implicirt ſein; über 200, die
als verdächtig feſtgenommen worden waren, ſind wie-
der auf freiem Fuße.

Eilf Beduinen ſind zu Paris angekommen, um
auf dem Theater Porte St. Martin Vorſtellungen zu
geben. Der Direktor des Theaters zu Algier hat ei-
nen Kontrakt mit ihnen gemacht und ſie werden alſo
wohl nicht heimlich entweichen.“ Sie bekommen
zuſammen 300 Fr. täglich, es mag Vorſtellung ſein
oder nicht, und werden nach drei Monaten wieder nach
Algier gebracht, weil ſie bis dahin eine Pilgerſchaft
nach Mekka vorhaben. Jhr Kontrakt beſagt, daß ſie
nur in Frankreich auftreten ſollen. Franzoſen
ſo wird geſagt „ſind die einzigen Europaer, für
welche ſie Sympathie haben!“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Nov. Geſtern, als am Lord

Mayors Tage, fand der große Zug von dem Man-
ſion Houſe nach Weſtmünſter mit außerordentlichem
Glanze Statt, und es folgte dann der große Schmaus
in der Gemeindehalle. Bei dem Zuge wurden dies-
mal unter Anderem wieder die Rieſen Gog und Ma-
gog umhergetragen, auch das Modell einer Brigg,
als Symbol der britiſchen Seemacht, von ſechs Pfer-
den durch die Straßen gezogen, und ein Trupp Rei-
ter war in funkelnden Rüſtungen aus der alten Rit-
terzeit gekleidet. Jn Weſtmünſter angelangt, wurde
der Alderman Copeland durch den Recorder von Lon
don den Richtern als neu gewählter Lord Mayvor vor-
geſtellt.

Der Sun ſagt: Jn Frankreich ſcheint man all
gemein zu glauben, daß die Beilegung der Streitig-
keit mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika
nach der Wahl des Herrn Van Buren zum Praſiden-
ten der Union nicht ſchwer werden dürfte. Dies wird
aber ganz von den erſten Schritten des Kongreſſes ab-
haängen, der im Dezember zuſammenkömmt, zwei
Monate vor. der Wahl des neuen Praſidenten. Sollte
bei der Eröffnung des Kongreſſes eine Nicht Jnter-
ventions- Akte angenommen und den amerikaniſchen
Kriegsſchiffen der Befehl ertheilt werden Repreſta
lien gegen Frankreich auszuüben, ſo könnte die Sache
eine ſehr ernſte Wendung nehmen und moglicher Weiſe
zu einer Kriegs Erklärung zwiſchen den beiden Lan-
dern fuühren denn iſt einmal ein Syſtem gegenſeitiger
Repreſſalien agenommen, ſo ſcheint ein Krieg un-
vermeidlich.

Spanien
Aus Spanien hat man keine neue Nachrichten.

Vom Kriegstheater erfährt man nur, daß der königl.
Oberbefehlshaber General Cordova, ohne beun-
ruhigt zu werden, in Vittoria verweilte. Es ging
auch das Gerucht, Evans ſei mit den Englaändern zu
ihm geſtoßen. Die Zeitungen aus Barcellonag vom
8. Nov, ſind ganz ohne Jntereſſe.

Kohlendampf erſtickt.

Türkei.
Buchareſt, d. 24. Okt. Ein aus glaubwurdi-

ger Quelle kommendes Schreiben aus Konſtantinopel
meldet, daß der Serben-Furſt Miloſch in einer
Konferenz mit dem oſterr. Jnternuntius Baron von
Sturmer, die Abſicht geaäußert habe, im Monat Ja
nuar 1836 einen Beſuch in Wien abzuſtatten, um Sr.
M. dem Kaiſer Ferdinand zur Thronbeſteigung Glück
zu wuünſchen.

Vermiſchtes.
Aus Laucha a. d. Unſtrut ſchreibt man Am

21. Oktober d. J. wurden zwei Kinder, ein Knabe von
zwei Jahren und ein Mädchen von vier Jahren, durch

Die Mutter legte ihre Kinder
in ein ganz nahe am Ofen ſtehendes Bett und entfernte
ſich mehrere Stunden lang. Als ſie zuruckkehrte, wa
ren beide Kinder von dem Dampf durch das glimmen
de Bettgeſtelle und andere am Ofen ſtehende hoölzerne
Sachen erſtickt. Das Mädchen hatte ſich noch bis an
die verſchloſſene Stubenthur gewalzt, wo auf dem
Geſichte liegend ihrem Leben ein Ende geworden war.

Man ſchreibt aus London, d. 9. November
Vorigen Donnerstag wettete hier ein Hr. Robinſon
um die Summe von 500 Pfd. St. daß er in einem
Boot, welches von einem Einzigen gerudert werden
kann, die, 40 engl. Meilen betragende Strecke von
der Londoner Brucke bis nach Erith und zurück, in 5
Stunde allein rudern wolle. Er nahm ſogar außer
dem noch eine Wette von 500 Pfd. an, daß er die
Strecke in 5 Stunden zurücklegen werde. Um 6 Uhr
17 Min. Morgens machte er ſich auf den Weg, und
gelangte, obgleich der Wind ihm ziemlich heftig ent
gegen wehte, in 2 St. 24 Minuten 30 Sek. nach
Erith. Auf dem Ruckwege gerieth er in große Se
fahr durch die von den vielen Dampfſchiffen herrühren-
de gewaltſame Bewegung der Fluten, nichtsdeſtowe
niger gelangte er zum Ziele, als noch 153 Minuten an
dem kürzeſten Termin von 5 Stunden fehlten, ſo daß
er im Ganzen 1000 Pfd. Sterl. (nahe an 7000 Thlr.
preuß.) gewann. Hierauf ruderte er noch nach Weſt-
minſter und gewann auch diesmal eine Wette. Jm
Ganzen wurden durch das Wetten für und gegen von
dritten Perſonen 2000 Pfd. gewonnen und reſp. ver
loren.

Am 29. Oktober, Abends 7 Uhr, erſchoſſen
ſich in dem Wäldchen bei der Unterbürg bei Nürnberg
der ledige Bortenwirkermeiſter Wagner aus Wohrd,
und der Kammmachergeſelle Schultheiß, von Schwei-
nau mit Piſtolen. Die Urſache dieſer Selbſtentleibung
ſoll die Liebe Beider zu einem Madchen geweſen ſein,
und ſie verſtanden ſich daher zu dieſem gegenſeitigen
Selbſtmorde, damit Keiner in den Beſitz dieſes Mäd
chens kommen ſollte!!

Donnerstag, den 5. November, Morgens,
ſind die Arbeitsleute einer Kalkbrennerei bei Azain
in Belgien durch ein Schauſpiel erſchreckt worden, wo
es einem bei dem Gedanken daran ſchon ſchaudert.
Bei dem Umruühren des ungeloöſchten Kalkes kommt
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plötzlich ein Menſchenkopf und verſchiedene Glieder
zum Vorſchein, die bereits halb verkalkt waren. Dem
Anſchein nach waren es die unglückſeligen Ueberbleibſel
eines Menſchen der ſich in der Nacht am Rande die-
fes Ofens hatte warmen wollen und durch die Fin
ſterniß getäuſcht oder vom Schlaf überfallen, in den
Ofen geſturzt war. Mit Beſtimmtheit weiß man noch
nicht, wer die verunglückte Perſon iſt z nur ſo viel
iſt bekannt, daß ein junger Menſch aus Azain, der
nicht im beſten Einverſtandniß mit ſeinen Eltern lebte,
am Mittwoch Abend das elterliche Haus mit der Aeu-
ßerung verließ, er wolle ſich warmen und man

rehr von ihm geſehen.

o an

Verkaufs Anzeige.
Eine, ſeit längeren Jahren ſchwunghaft betriebene

Schönfarberei in einer Mittelſtadt im Regierungs e Be
zirk Merſeburg und beſter Lage ohnfern des Waſſers
belegen ſoll, da der Eigenthuümer ſich in Ruhe ſetzen
will, mit dazu gehörigem, im baulichſten Zuſtande ſich
befindendem Wohnhauſe und Nebengebäuden, auch
Garten, ſo wie mit kompletter, zur Schönfärberei ge
hörigen Utenſilien, verkauft werden.

Präſtationsfähige Kaufliebhaber werden unter dem
Bemerken: daß ein Drittheil der Kaufgelder auf dem
Grundſtücke hypothekariſch verſichert ſtehen bleiben kann,
ergebenſt erſucht, ſich in frankirten Briefen unter der
Addreſſe: A, B. an die unterzeichnete Expedition zu
wenden.

Unterhändler werden vetrbeten.
Halle, den 16. November 1835.

Die Expedition des Couriers.
Dienstag den 24. d. M. Vormittags 10 Uhr,

ſollen im hieſigen Schutzenhauſe vier gute brauchbare
Woagenpferde, ein Kutſchwagen, eine halbverdeckte
Chaiſe, ſechs in gutem Stande befindliche Leiterwagen,
nemlich 2 dreiſpännige und 4 zweiſpänntige, und meh-
rere Kummtgeſchirre, öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Löbejün, den 16. November 1835.
Der Poſt Verwalter

Donntag.
Wir ewpfehien unſer vollſtändiges Lager von Dop-

pel-Watten, auch Decken-, Mantel und ſchwarze
Watten in beſter Gute und billigſt.

Blüthner Comp. in der Rathswaage,
auch in der Fabrik, altes Adreß-Haus,

Leipzigerſtraße.

Das Barbiermeſſer,
ſeine Schärfung und ſein Gebrauch. Für Alle, die
ſich ſeibſt oder Andere barbieren. Dritte verbeſſerte,
mit den neueſten Scharfungs Rezepten und mit
einem Anhange über Krankheiten des Barthaares ver-
mehrte Ausgabe; iſt geheftet für den billigen Preis von
S Sgr. zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle, und in den Buchhandlungen der übrigen
Städte Preußens.
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Weihnachts und Neujahrsgeſchenke.

Bei F. W. Pfautſch in Wien iſt ſo eben er
ſchienen, und in allen Buchhandlungen Deutſchlands,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn,
zu haben

Gedenke mein
TDTaſchenbuch fur 1836.

Funfter Jahrgang,
Jnhalt:

Das GelegenheitsGedicht
Novelle vom Profeſſor J. G. Seidl.

Treue bis zum Tode
Novelle don Adolph Ritter v. Tſchabuſchnig g.

Die Ankunft
Erzählung von Regina Frohberg.

Moderne Liebe
Erzählung von Dr. S. B. Lucca.

Auge und Herz
Novelle von J. F. Caſtelli.

Gedichte Romanzen und Balladen von:
Carlopago, Dr. Dräxler-Manfred, Profeſſor
M. Enk, L. A. Frankl, Fried. Halm, Karl

von Holtei, Chr. Kuffner, P. Renun,
J. N. Vogl, Hermann Waldow.

Mit acht Kupfern und Stahiſſtichen.
Gebunden in gepreßtem Pariſerband mit Goldſchnitt

und Etuis. 2 Thlr. 75 Sgr.

J dungTaſchen buch für 1836.
Sechszehnter Jahrgang.

Jnhalt:
Die Rache

Erzählung vom Profeſſor L. Schlecht.
Die blaſſe Jungfrau

Rheiniſche Volksſage von J. N. Vogl.
Die Hochzeitgebrauche der Slavonier

von Spiridion Jowitſch.
Betrachtungen uüber das Meer

deranlaßt durch die Strandung des Schiffes Amphitrite
am 17. Okt. 1828 auf dem Möwenhocken bei Pillau,

von P. H. W. Schnaaſe.
Kuünſtlerfahrten

Lebensbilder der Vorzeit, von Dr. Dräßxler-
Manfred.

Das Fraulein von Lichtenburg
Böhmiſche Volksſage von A. Schumacher.

Gedichte, Romane und Balladen von:
J. Haunuſch, Profeſſor L. Schlecht, J. N.

Vogl u. ſ. w.
Mit ſieben Kupfern,

Gebunden in gepreßtem Pariſerband mit Goldſchuitt
und Etuis. 1 Thlr.



Sehr zu empfehlemde Anweisung zur Anfer-
tigung eines vortrefflichen Rums und

Arracks,
Bei genauer Befolgung der Vorschriften dieser

Amweisung Kann man sofort und in einer unglaub-
lich kurzen Zeit, ohne besondere Anschaffung von
Apparaten und alle Vorkenntnisse, durch einen
einzigen Menschen die grössten Quantitäten schwe-
ren feinen, den amerikanischen weit übertreffenden
schönfarbigen Rum anfertigen lassen auf gleiche
Weise erzielt man den schönsten und feinsten Ar-
rack, und Kommt der Oxhoft Rum 1ster Qualität
nach der genauen Berechnung nicht höher als
circa 42 bis 45 Thlr. eine geringere Sorte 33 bis
35 Thlr. desgleichen das Quart des feinsten Ar-
racks höchstens 12 Sgr. zu stehen. Der Verfasser
dieser Anweisung leistet völlige und sichere Garan-
tie, und ich verkaufe solche für 5 Thlr. Preuss. Cour.

J. Schneider in Berlin,
Heiligegeiststrasse No. 20.

Neu errichtetes Meublesmagazin.
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem in- und auswar-

tigen Publikum mit einer großen Auswahl der dauer
hafteſten und modernſten Meubles aller Art, ſo wie
auch Beſtellungen von jeder Art Meubles übernommen
werden. Jch verſichere die billigſten Preiſe und reelle
und prompte Bedienung. Auch können auf Verlangen
neue Meubles in Miethe gegeben werden.

Tiſchlermeiſte. Carl Tettenboern,
Märkerſtraße No. 447., Kuhgaſſenecke,.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:

Die elegante Stickerin im neueſten Mode-
geſchmack.

Erfunden und gezeichnet von Friederike d. König in
Magdeburg. 11 große Plano Blätter in ſauberm
Umſchlag. Folio. 1 Thlr.

Kunſtſinnige Damen wiſſen ſchon aus Erfahrung,
was ſie von dem bekannten Talente der ſchon rühmlich be-
kannten Herausgeberin in Erfindung neuer geſchmack-
voller Deſſeins zu erwarten haben. Jn vorſtehenden
11 Blättern gibt ſie ihnen die modernſten Kragenmuſter,
Eckblumen in Taſchentucher, Kantenſtreifen, Schleier
bouquets, Handmanſchetten, Arbeitsbeutel in Spitzen-
tull, Stuartskragen und Haubdenfonds.

Unterzeichneter iſt geſonnen, auf den 23. November,
fruüh 9 Uhr, eine Quantität Erlen auf dem Stawme
meiſtbietend zu verkaufen.

Zwintſchöna, den 15. November 1835.
Lautſch.

Goldleiſten.
Einen neuen Transport aller Sorten feiner Gold

leiſten von den ſchmälſten bis zu den breiteſten, erhielt
die Gerlach'ſche Handlung zu billigen Preiſen, ſo wie

dann W

auch Fenſterverzierungen und feine bronzene Gardinen
halter, Klingelzüge und GSriffe.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. November.
Weizen Wthl. 8ſgr. 9pf. bis 1thl. 11 ſgr- 3pt,

Roggen 1 3Gerſte 25 26 3Hafer 18 98 29
Magdeburg, d. 17. Nodember. (Nach Wispeln.)

Weizen 254 273 thl. Gerſte 204 21 thl
Roggen 223 234 Hafer 15 165

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. November 75 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Aus dem Reg. Bezirk Breslau geht folgen

der landwirthſchaftlicher Bericht ein: Der Winter-
Saat und der Kartoffel-Erndte iſt im Allgemeinen die
Witterung günſtig geweſen. Die Saat iſt daher, mit
ſehr wenigen Ausnahmen, beendigt, und die Fruüh-Saa-
ten ſtehen gut. Die Karioffel- Erndte iſt ebenfalls gut
eingebracht und hat im Ganzen einen guten Ertrag ge
währt, wogegen das Grunzeug wegen der trockenen
Witterung weniger gerathen iſt. Das Getreide, be-
ſonders der Roggen, ſteht im niedrigen Preiſe; das
Heu dagegen iſt noch theuer; auch die Strohpreiſe ſind
in den meiſten Gegenden nicht niedrig. Der reichlichen
Getreide Erndte ungeachtet wird daher der Landmann
ſeinen Viehſtand im Winter nur ſparſam fuürttern können.
Der Taback iſt nicht gut gerathen. Die Roöthe giebt
dagegen einen reichlichen Ertrag. Kleeſaamen iſt im
Preiſe bedeutend geſtiegen, beſonders iſt weißer Kleeſag
wen ſelten und theuer; der Ctnr. gilt 16 Thlr.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 18, bis 19. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Amtsr. Piſchel u. He. Dr.
med. Herbſt a. Kalbe a. d. Saale. Hr. Stadt
ſyadtkus Oeſtreicher a. Braunſchweig. Hr. Kfm.
Schmidt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Phi-
lippſohn a. Halberſadt. Hr. Lieut. v. Gries
heim a. Düben. Hr. Amtm. Ehlers a. Harkerode,

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Salinger a. Nordhau
ſen. Hr, Obriſtlieut. v. Geuſau a. Farrnſſedt.

Hr. Lieut, v. Kölichen a. Wettin.
Goldnen Ring Fräul. Kramer a. Berlin. Hr.

Faktor Zimmermann m. Fam. a. Rothenburg.
Hr. Lehrer Rätſcher u. Hr. Dr. med. Berger a.
Berlin. Hr. Kaufm. Hammer a, Branden-
burg. Fräul, Porteus u. Hr. Rontter Aſter a.
Magdeburg,

Goldnen Löwen: Hr. Oekonom Picht a. Alt-Jeßntt.
Hr. Kaufm. Herrmann m. Sohn g. Herra-

hut. Hr. Lieut. v. Kieiſt a. Berlin.
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Deutſches Nationalwerk!

Jm Verlage von L. F. Rieger Comp. zu Stuttgart erſchien ſo eben:

efreiungskämpfe der Deut

gegen

Napoleon,
2

e dargeſtellt vont 0 Dr. Wilhelm Zimmermann.
t

2

Ein ſtarker Oktav- Band in 7 bis 8 Lieferungen von je 6 Bogen gr. 8.
s

d

a Mit Portraits und Schlachtſcrenen.
n

Erſte Lieferung,
e welcher „Andreas Hofers Tod“ in gelungener Ausführung beigegeben iſt.

Subſcriptionspreis 24 kr., 6 ggr. oder 772 Sgr.

„Laut brüllt die Schlacht; frei auf dem Siegeswagen

s Fährt Deutſchlands Genius durch des Blutmeers Schaum,
Die Helden hinter ihm, man zählt ſie kaum.

Wo ſind ſie hin? Da ſtehen wir und fragen:
War's Wahrheit war's ein ſchöner Traum?““

e.

BeeL

Ueber die Jahre der Schmach in welchen die deutſche Nation von der franzöſiſchen Gewalt im
r. Staube lag, und über die Tage der Erhebung, in welchen ſie in ihrem Glanze erſchien, iſt von fran
4 zöſiſcher und deutſcher Seite ſo viel geſchrieben, daß es ſchwer iſt, Neues darüber zu ſagen. Die, welche
4 auf der Grenze, und die, welche in der Mitte des Lebensalters ſtehen, haben es leidend und handelnd

2 miterlebt; unſere Jugend großentheils hat wenigſtens die noch friſchen Thränen der Zeit und den Sie-
ges und Friedensbogen geſehen, der vor zwanzig Jahren in allen Farben der Freude, der Liebe, des
Glaubens und der Hoffnung ſtrahlend am deutſchen Himmel ausgeſpannt war; und ſie und das jüngere

Geſchlecht haben die entweder aus der Kindheit bewahrte Erinnerung oder aus den Erzählungen der
Aeltern frühe geſchöpfte Kunde durch Geſpräch und Lectüre friſch erhalten und erweitert. Aber dennoch

ſcheint es gerade jezt nicht unzeitgemäß, aus Dem, was der Enthuſiasmus der einen Schriftſteller und
die Leidenſchaft und Parteilichkeit der andern gegeben ſichtend auszuwählen, alle Bilder jener Zeit mit
ihren wahrſten Lichtern und Schatten in Einem größeren Gemälde zuſammenzufaſſen, und die Begeben-
heiten in jenem Glanze und Geiſte der Darſtellung erſcheinen zu laſſen welcher dem Glanze und der

Begeiſterung jener Heldentage des deutſchen Volkes entſpricht.
Eine Nation wird nur dadurch ihrer ſelbſt würdig, wenn die vaterländiſche Geſchichte in Mark und

Blut ihrer Genoſſen gedrungen, wenn beſonders die glorreichen Punkte derſelben Allen bekannt
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ſind. Engländer und Franzoſen kennen ihre Geſchichte unendlich beſſer, als die anderer Völker, bei
uns iſt es leider faſt noch immer umgekehrt! Und doch haben wir eine Epoche erlebt, ewig denkwürdig

durch große Thaten und durch die Lehren welche für eine Nation darin liegen.
Es iſt die Aufgabe des hier angekündigten Werkes nach den beſten, vorhandenen Quellen, in kör-

nigter Sprache mit ſtrenger Wahrheitsliebe dem deutſchen Volke vor Augen zu führen, was
Deutſche unter dem einfachen und Doppel-Adler, ſo wie unter andern Bannern gegen den ehernen

Sohn der Revolution von 1789 gewirkt. Dort der Tyrolerkampf: der treue Hofer und
ſeine wackern Schützen, der ſchöne, kühne Held Speckbacher, der verſchlagene Kapuziner Haspinger;

hier die verwegenen Schöpfer und Führer der Freiſchaaren der Vaterlands Märtyrer Schill,
Dörnberg, der Herzog von Braunſchweig mit ſeinen ſchwarzen Huſaren; Lüzow mit ſeiner
wilden Jagd und dem Tyrtäus der deutſchen Jugend: Theodor Körner; dort die männlichſten

Geiſter, das Feuer der Begeiſterung mit Rede und Schrift weckend und verbreitend; hier die deut-
ſchen Frauen und Jungfrauen, die ihren Schmuck fürs Vaterland opfern, die Männer begeiſtern,
die Wunden pflegen, welch' intereſſante Gruppen in dem noch intereſſantern großen Völkerkampfs-
gemälde! Welche Erinnerung für die ehemaligen Krieger in dieſem Nationalkampfe! Wie reich an Lehren
für die deutſche Jugend, mit welcher die Zukunft Dtßhtanvs heranreift!

Um den Werth des Werkes zu erhöhen, werden theils Portaits hervorragender Männer,

theils Scenen vom Kriegsſchauplatze, nach den trefflichſten Zeichnungen beigegeben, ſo wie auch
ausgezeichnete Gedichte, die charakteriſtiſhe Abdrücke des Patriotismus und der Begeiſterung aus jener
Zeit bilden und zu Nationäalgeſängen geworden ſind, eingeflochten werden.

Der Name des Verfaſſers iſt in Deutſchland bekannt. Es liegt demſelben ebenſo, wie der Ver-
lagshandlung daran das Werk, als ein wahres Nationaldenkmal deutſcher Kraft ſelbſt in die
Hände des Unbemittelten zu bringen. Wir ſchlagen deßhalb den Weg der Subſcription ein, und laſſen

das Ganze in 7 bis 8 Lieferungen von je 6 Bogen groß Oktav à 24 kr., 6 ggr. oder 7 Silber-
groſchen in würdiger Ausſtattung erſcheinen; das ganze Werk ſammt den Abbildungen kommt ſomit
im Subſeriptions- Preis nur auf etwa 3 fl. oder 2 Rthlr.

Der ſpätere Ladenpreis beträgt jedoch 5 fl. 24 kr. oder 3 Rthlr.
Die zweite Lieferung, welcher das wohlgetroffene Bildniß Schills beigegeben wird, erſcheint in

14 Tagen; die folgenden Lieferungen die wir zur Erleichterung der Anſchaffung in Zwiſchenräumen
von Monat zu Monat ausgeben, werden mit den Portraits Lüzows, Theodor Körner'“s u. ſ. w.
ſo wie mit Schlachtſcenen geziert. Das ganze Werk iſt bis Oſtern nächſten Jahres unfehlbar in den
Händen der reſp. Subſcribenten.

Auf 10 Exemplare geben wir das 11te frei.

Subſcription wird in allen guten Buchhandlungen angenommen.

Zu gefälligen Beſtellungen empfiehlt ſich:

die Buchhandlung von C. A. Schwetſchke Sohn in Hat
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